
Agitation produktionswirksam gestalten
Büro für Landwirtschaft Hagenow leitet politische Massenarbeit

Worauf müssen wir als Büro für Land­
wirtschaft der Kreisleitung H a g e n o w  
in der Wahlbewegung unser Hauptaugen­
merk richten? Darauf, daß bis zum Ok­
tober die erheblichen Schulden in der 
Rind- und Schweinefleischproduktion ge­
tilgt sind sowie in der Eierproduktion 
des Kreises vermindert werden, daß die 
Hackfruchternte einschließlich Rübenblatt 
verlustlos geborgen und alle Möglich­
keiten für eine- hohe Futterproduktion 
genutzt werden. Dazu gehört, die Herbst­
bestellung in guter Qualität durchzufüh­
ren und maximal Winterzwischenfrüchte 
anzubauen.

Das entspricht dem Hinwreis im Referat 
des Genossen A l b e r t  N o r d e n  auf 
dem 3. Plenum des ZK: „Im Mittelpunkt 
der T ä t i g k e i t  d e r  P a r t e i o r g a ­
n i s a t i o n e n  i n  d e r  L a n d w i r t ­
s c h a f t  bei der Vorbereitung der Wah­
len stehen der Kampf um die Steigerung 
der landwirtschaftlichen Produktion, die 
Nutzung aller Reserven, die verlustlose 
Einbringung der Ernte, die wissenschaft­
liche Arbeit auf dem Feld und im Stall, 
um die gute genossenschaftliche Arbeit 
und die Durchsetzung der materiellen 
Interessiertheit sowie eines regen geisti­
gen und kulturellen Lebens.“

Das zu erreichen, setzt eine produk­
tionswirksame politische Massenarbeit 
der Grundorganisationen voraus. Dafür 
sind wir als Büro für Landwirtschaft ver­
antwortlich.

Für offensive Agitation
Seit dem 2. Plenum helfen wir den 

Grundorganisationen, eine wirksamere 
Agitationsarbeit zu organisieren. Wir 
trennten uns von der Auffassung, daß 
die Agitationsarbeit nur schlechthin Auf­
klärungsarbeit und darauf zu richten ist, 
auf diese oder jene auf tretende Frage zu 
reagieren. Sicher, das ist wichtig und 
muß beachtet werden. Doch entscheiden­
der scheint es uns, daß wir s e l b s t  die 
Fragen aufwerfen, die uns brennen. Da­
mit kommen wir in die Offensive, da­
durch garantieren wir von uns aus, daß

zum Beispiel ökonomische Probleme in 
den Vordergrund rücken.

Gewiß haben wir dabei noch Schwie­
rigkeiten. Doch mit dem Übergang der 
Leitung der Parteiarbeit nach dem Pro­
duktionsprinzip sind Fortschritte auf dem 
Gebiet der politischen Massenarbeit zu 
verzeichnen.

Was sind die wichtigsten Lehren aus 
unserer bisherigen Arbeit? Eine produk­
tionswirksame politische Massenarbeit 
verlangt, die Grundorganisationen und 
Agitatoren durch das Büro für Landwirt­
schaft differenzierter anzuleiten, also die 
unterschiedlichen .Bedingungen in den 
Orten und LPG zu berücksichtigen. Da­
mit kommen wir weg von der allgemei­
nen Agitation, die zum Schematismus 
führt.

Differenzierte Anleitung
Ausgehend von der Analyse der poli­

tisch-ökonomischen Lage im Verantwor­
tungsbereich des Büros leiten wir die 
Grundorganisationen und Agitatoren 
differenziert, und zwar getrennt nach 
LPG Typ III, Typ I und MTS an. Die 
Konzeption für die Anleitung wird 
grundsätzlich im Büro beraten und be­
stätigt. Sie berücksichtigt die Schwer­
punkte in den einzelnen Produktions­
gebieten. Die Grundfragen der nationalen 
und internationalen Politik werden in 
allen Produktionsgebieten einheitlich be­
handelt, ihre Verbindung mit den öko­
nomischen Aufgaben jedoch erfolgt diffe­
renziert nach der jeweiligen Lage.

So wurde zum Beispiel der Besuch des 
Genossen Chruschtschow anläßlich des 
70. Geburtstages des Genossen Walter 
Ulbricht und des Präsidenten der USA, 
Kennedy, in Westberlin nach einer ein­
heitlichen Argumentation überall be­
handelt,

Inhalt dieser Argumentation war einer­
seits die Betonung der Gemeinsamkeit, 
der Übereinstimmung und völligen In­
teressenidentität zwischen dem Genossen 
Chruschtschow und uns; sie bestand an­
dererseits in dem Nachweis der Gegen-
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